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«ucdettiscd.
vom Ulten «um Neuen. Betrachtungen

über Ev. Joh, 3,1—21, v. I, U. W u h

Irma un. Verlag von Kober C, F, Spit-
telers Nachfolger, Basel 1911,

Unser verehrter Mitarbeiter erläutert
an Grund der Nikodemusgeschichte das
alte und stets neue Thema vom
Zusammenstoß der Wahrheit des Gottesreiches

mit dem religiösen Wesen: dem
Kirchentum, der Theologie, der
Schriftgelehrsamkeit, dem, vielleicht religiös
gefirnißten, Weltgeist, Er tut das mit der
Verbindung von Nüchternheit und Tapferkeit,

die ihm eigen ist, und niit tiefer Einsicht
in Wesen und Art des Gottesreiches.
Durch das ganze Buch hin findet sich

eine Fülle von feinen und wertvollen
Aeußerungen. Ueber Einzelheiten wird
dieser und jener anders denken, auch
in der Auffassung des Johannesevangeliums

überhaupt vielleicht etwas von der
des Verfassers abweichen, aber darauf
kommt es nicht an; die Durchführung
des Hauptthemas wird auch solchen Lesern
Freude und Gewinn bringen können.

L. R.
Varum bleiben «ir in «er Mcbe?

Eine Aussprache über Kirche, Bekenntnis,

Liturgie von Hauptpfarrer Dr.
Geyer und Pfarrer llo.vr, Rittel¬

meyer. Verlag von Heinrich Kerler,
Ulm, 1913.

Die beiden Nürnberger Pfarrer, von
denen in den Neuen Wegen schon öfters
die Rede war, beantworten in diesem
Heft die zwei Fragen: Warum wollen
wir in der Kirche bleiben? (Geyer), Warum

dürfen wir in der Kirche bleiben?
(Rittelmeyer). Es sind die Fragen, die
auch uns bewegen; nur werden sie aus
einer ganz andern Lage heraus gestellt
und beantwortet. Für uns würden sich

beide Fragen in die eine zusammenfassen

: Warum müssen wir in der Kirche
bleiben? Aber es ist ja für uns gerade
sehr interessant, zu sehen, wie die Nürnberger

Pfarrer sich gegen einen Angreifer
wehren müssen, der uns in Ruhe läßt:
die Orthodoxie, Was für Zustände sind
das, wo solche Männer um das Recht
kämpfen müssen, in der evangelischen
Kirche zu bleiben, Männer, die man, wie
wir schon einmal bemerkt haben, bei uns
ruhig zu den „Positiven" rechnete, Männer

dazu von diesem Wert! Aber auch
abgesehen davon ist das, was Geyer und
Ritlelmeyer zu sagen haben, immer
bedeutend und des Lesens reichlich wert,

L, R,

heâMlsnette Semerkungen.
Wir möchten noch nachträglich auf den Aufsatz hinweisen, den Herr Pfarrer

Paul Jäger in Freiburg i, Br. über die religiös-soziale Konferenz in Bern
geschrieben hat tNr. 2S: Bei den Schweizern), Er enthält eine so feine und
hochherzige Beurteilung unserer Bestrebungen, daß wir vorläufig auf eine Fortsetzung der
Auseinandersetzung mit den „Deutschen" verzichten dürfen.

Einen wertvollen Beitrag zur Kenntnis der sozialen Bewegungen innerhalb
der Kirchen liefert Karl Holl: Thomas Chalmers und die Anfänge der kirchlichsozialen

Bewegung (Zeitschrift für Theologie und Kirche, 4, Heft 1913).
Jn der „Rundschau" der letzten Nummer hätten die ersten drei Beiträge

„Zur Beleuchtung des Militarismus" durch arabische Ziffern bezeichnet und jene
Ueberschrift nur auf sie bezogen werden sollen.

Die. Aufsätze zur Landfrage in dieser Nummer verstehen wir als weitere
Stimmen zur Diskussion des wichtigen Gegenstandes. Die Hauptsache ist uns
zunächst, daß möglichst viele der Berufenen auf die in Betracht kommenden Fragen
aufmerksam werden.

Redaktion: Liz. Z. Mattbleu, Gymnasiallehrer in Zürich; r. Häg«,
Professor in Zürich; l. 5tKtKelberger> Pfarrer in Winterthur. — Manuskripte
und auf die Redaktion bezügliche Korrespondenzen find an Herrn Hag«? zu senden,
— Druck und Expedition von H. g. ZibiNâen in Basel.


	Büchertisch

